
ANDACHT VON DEN SIEBEN WORTEN JESU AM KREUZ  
(Vgl Gl 898) 

 

ERÖFFNUNG 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,1 
 
V. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
A. Amen.  
 
Lt Herr Jesus Christus, du hast gesagt: Wo zwei oder drei in deinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. Wir glauben, Herr, dass du jetzt 
in unserer Mitte bist. Du sprichst zu uns mit deinen Worten am Kreuz. Wir 
hören auf dich und bekennen mit Petrus: 
A Herr, du hast Worte ewigen Lebens.  
 
Lt Wir schauen auf zu dir, dem Gekreuzigten. Du gibst am Kreuz dein Leben für 
uns und zeigst uns so, was wir dir bedeuten. Wir wollen dir heute gemeinsam 
danken für deine Tat, für deine Leibe, für dein Vermächtnis in deinen sieben 
Worten.  
A Herr,  du hast Worte ewigen Lebens.  
 



Lt Der Hauptmann von Kafarnaum hat einst gesagt: „Sprich nur ein Wort, dann 
wird dein Diener gesund.“ In jeder Eucharistiefeier bekennt deine Gemeinde: 
Sprich nur ein Wort, und meine Seele wird gesund. Herr, wir brauchen die 
heilende Kraft deines Wortes. Wir brauchen deine Nähe, deine Botschaft vom 
Kreuz.  
A Herr, du hast Worte ewigen Lebens. 
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,2 
 
ERSTES WORT  
L Jesus betet am Kreuz: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 
Lk 23,34 
 
Stille  
 
Lt Jesus, dein erstes Wort am Kreuz ist ein Gebet, ist ein Wort der Feindesliebe: 
„Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ Du, der ans Kreuz 
Gehängte, betest für deine Henker. Du bittest nicht um ein Gericht über sie. 
Kein Gedanke der Rache, keine Spur von Hass. Alles an dir ist Erbarmen. Du 
bittest um Vergebung, rufst nach Versöhnung. Du hast ein Herz auch für deine 
Feinde. Nur so wächst Schalom, der Friede in unserer Welt. Jesus, deine Bitte 
wirkt ansteckend. So betet Stephanus sterbend. „Herr, rechne ihnen diese 
Sünde nicht an!“ 
 
Lt Her Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft der Kirche, denn durch dein Erbarmen 
am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, du bist großmütig im Verzeihen. Wir sind nicht selten nachtragend.  
A Danke, Herr, für dein Erbarmen.  
V Du lehrst in der Bergpredigt, sogar die Feinde zu lieben. Uns fällt Feindesliebe 
schwer.  
A Danke, Herr, für dein Erbarmen.  
V Du zeigst uns am Kreuz, wie man Menschen verzeiht: Wir sollen aufrichtig für 
sie beten.  
A Danke, Herr, für dein Erbarmen.  
V Du sagst: „Selig, die Frieden stiften.“ Friede aber ist nur möglich, wenn wir 
verzeihen.  



A Danke, Herr für dein Erbarmen.  
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,3 
 
ZWEITES WORT 
L Einer der beiden Verbrecher am Kreuz sprach: Jesus, denk an mich, wenn du in 
dein Reich kommst. Jesus antwortete ihm: Amen, ich sage dir: Heute noch wirst 
du mit mir im Paradies sein. Lk 23,42f 
 
Stille  
 
Lt Jesus, dein zweites Wort am Kreuz ist die Antwort auf die Bitte eines 
Verbrechers: „Jesus denk an mich.“ Der Verbrecher streitet seine Schuld in 
keiner Weise ab. Er gibt seine Schuld ohne Einschränkung zu. Er bereut, was er 
im Leben gesündigt hat. „Jesus, denk an mich“, so bittet er voll Vertrauen. Du, 
Jesus, schenkst ihm mehr, als er erwarten kann. Du schenkst ihm Hoffnung und 
neues Leben. Du schenkst ihm Freundschaft und ewige Zukunft: „Heute noch 
wirst du mit mir im Paradies sein, in meiner Herrlichkeit.“ Was bist du für ein 
barmherziger Richter! 
 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, du sagst: „Ich bin nicht gekommen, Gerechte zu rufen, sondern 
Sünder.“ Wir alle sind Sünder.  
A Danke, Herr für, das Geschenk deiner Freundschaft. 
V Du gehst dem Verlorenen nach, bis du ihn findest, und wären seine Sünden 
auch noch so schwer.  
A Danke, Herr für, das Geschenk deiner Freundschaft. 
V Du liebst nicht die Sünde, aber den Sünder. Deine Liebe lässt uns heimfinden 
zu Gott.  
A Danke, Herr für, das Geschenk deiner Freundschaft. 
V Ein einziges Wort der Umkehr genügt, und du öffnest die Tore des Himmels.  
A Danke, Herr für, das Geschenk deiner Freundschaft. 
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,4 
 



DRITTES WORT 
L Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, 
Maria, die Frau des Kleopas, und Maria von Magdala. Als Jesus seine Mutter sah 
und bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner Mutter: Frau, siehe dein 
Sohn! Dann sagte er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde 
an nahm sie der Jünger zu sich. Joh 19,25-27 
 
Stille 
 
Lt Jesus, dein drittes Wort am Kreuz ist ein Wort der Ermutigung an die Deinen. 
Zwei Menschen verlieren unter dem Kreuz das Liebste: deine Mutter ihren 
einzigen Sohn, dein Lieblingsjünger seinen besten Freund. Du, Jesus, zeigst 
ihnen den Weg, wie es weitergeht: Hört niemals auf, füreinander da zu sein. 
Immer steht neben euch einer, der euch braucht. Wo Menschen in deinem 
Geist füreinander einstehen – wie Maria und dein treuer Jünger – entsteht  eine 
neue Familie, die Kirche. Am Kreuz schenkst du ihr Maria als Mutter. Glücklich, 
wer zu dieser Familie gehören darf.  
 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, der Tod schafft oft schmerzliche Trennung. Die Bibel sagt: Die Liebe 
aber hört niemals auf.  
A Danke, Herr, für deine Liebe und Treue.  
V Darum steht deine Mutter zu dir, dem Gekreuzigten. Ihre Liebe zu dir bleibt 
über den Tod hinaus lebendig. 
A Danke, Herr, für deine Liebe und Treue. 
V Du denkst an deine neue Familie, die Kirche. Sie braucht liebende Gestalten 
wie Maria. 
A Danke, Herr, für deine Liebe und Treue. 
V Daran sollen die Menschen deine Jünger erkennen, das sie einander lieben 
und einander dienen. 
A Danke, Herr, für deine Liebe und Treue. 
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,5 
 
 



VIERTES WORT 
 
L In der neunten Stunde rief Jesus mit lauter Stimme: Eloi, Eloi, lema 
sabachtani?, das heißt übersetzt: Mein Gott, warum hast du mich verlassen?  
Mk 15,34 
 
Stille 
 
Lt Jesus, dein viertes Wort am Kreuz ist wieder ein Gebet. Du betest mit dem 
Psalmworten deines Volkes. Sie sind eine erschütternde, fast verzweifelte Klage. 
Du kennst die Not der Verlassenheit von Gott. Du kennst die furchtbare Frage: 
Warum? Warum schweigt Gott, wenn Menschen verhungern? Warum schweigt 
Gott, wenn Menschen gefoltert werden? Warum schweigt Gott zu deinem 
grausamen Tod? Für uns, um unseretwillen, rufst du zu Gott. Aber weil du 
„mein Gott, mein Gott“ sagst, weil du in dieser Verlassenheit noch betest, 
darum ist letztlich doch alles, auch das Schlimmste, aufgehoben und geborgen 
in Gott.  
 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, du ermutigst uns, in unserer Not vor Gott zu klagen, so wie du es getan 
hast.  
A Danke, Herr, für deine Klage.  
V Auch wir dürfen fragen: Warum schweigst du Gott? Warum müssen so viele 
unschuldige leiden? 
A Danke, Herr für deine Klage.  
V Selbst dir, dem ewigen Sohn Gottes, ist das Wort „Vater“ fremd geworden.  
A Danke, Herr für deine Klage.  
V Bist du vielleicht deshalb für uns Mensch geworden, um alle Warum-Fragen 
mit uns zu teilen? 
A Danke, Herr für deine Klage.  
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,6 
 
 
 



FÜNFTES WORT 
L Danach, als Jesus wusste, dass nun alles vollbracht war, sagte er, damit sich die 
Schrift erfüllte: Mich dürstet. Ein Gefäß mit Essig stand da. Sie steckten einen 
Schwamm mit Essig auf einen Ysopzweig und hielten ihn an seinen Mund.  
Joh 19,28f 
 
Stille 
 
Lt Jesus, dein fünftes Wort am Kreuz ist ein Ruf nach Wasser, nach Erbarmen, 
nach Liebe. Dein Ruf vom Kreuz herab „Mich dürstet“ wird nie mehr 
verstummen. Menschen neben uns dürsteten nach Verständnis und Liebe, nach 
Anerkennung und Mitgefühl. Viele hungern nach Solidarität und Gerechtigkeit. 
Wo immer ein Mensch in dieser Welt leidet, wo einer hungert und dürstet nach 
Liebe, dort bist du, Herr, verborgen und ganz nach.  
 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, du rufst nach Wasser. Dein Hilfeschrei geht durch die ganze Geschichte,  
A Danke, Herr, für deinen Hilferuf.  
V Wo Menschen dürsten nach Liebe, dürstest du mit. Wo sie hungern nach 
Gerechtigkeit bist du zugegen.  
A Danke, Herr, für deinen Hilferuf.  
V Du sagst: „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt 
ihr mir getan.“ So nahe bist du uns.  
A Danke, Herr, für deinen Hilferuf.  
V Menschen warten auch heute auf Zuwendung. Unsere Aufmerksamkeit 
könnte Wunder wirken.  
A Danke, Herr, für deinen Hilferuf.  
 
Lied: „Lass mich deine Leiden singen“ 773,7 
 
SECHSTES WORT 
Lt Als Jesus von dem Essig genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht!  
Joh 19,30 
 
Stille 



 
Lt Jesus, dein sechstes Wort am Kreuz ist ein unbeschreiblicher Trost für uns. 
„Es ist vollbracht“ bedeutet: Du hast am Kreuz alles vollbracht. Was für uns 
eines Tages einfach zu ende scheint, was wir nur als Stückwerk hinterlassen 
können, das führst du, Jesus, zu einem vollen Ende, zur Vollendung in deiner 
Herrlichkeit. Herr, dein vorletztes Wort am Kreuz macht uns Mut. Keiner von 
uns muss sich ängstigen oder verzweifeln. Denn du, Herr, wirst selber vollenden, 
was du einst in der Taufe mit uns begonnen hast.  
 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die ganze Welt erlöst.  
 
V Jesus, wir leiden darunter, dass vieles im Leben unvollkommen und 
unvollendet bleibt.  
A Danke, Herr, für dein Werk der Vollendung.  
V Wir schauen zu sehr auf Leistung und Erfolg. Wenn Erfolg ausbleiben, werden 
wir mutlos.  
A Danke, Herr, für dein Werk der Vollendung.  
V Du sagst: „Getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.“ Mit dir aber bringen 
wir reiche Frucht.  
A Danke, Herr, für dein Werk der Vollendung.  
V Auch wenn wir mit leeren Händen vor Gott erscheinen, du stehst für uns ein 
am Tag der Entscheidung.  
A Danke, Herr, für dein Werk der Vollendung.  
Lied „Bleibet hier und wachet mit mir“ (Nr. 286) 
 
SIEBTES WORT 
L Und Jesus rief laut: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Nach diesen 
Worten hauchte er den Geist aus. Lk 23,46 
 
Stille  
Lt Jesus, dein letztes Wort am Kreuz ist wie dein erstes Wort ein Gebet: „Vater 
in deine Hände empfehle ich deinen Geist.“ Herr, lehre uns beten, wie du 
gebetet hast. Lass uns tun, was auch du getan hast: alles in die Hände des 
Vaters legen. Wir danken dir, Jesus, für dein letztes Gebet. Du verkündest uns 
sterbend, was am Ende zählt: die Liebe, die niemals mehr aufhören wird, die 
Liebe, die uns liebt mit unendlicher Liebe.  



 
Lt Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, wir beten dich an und 
preisen dich.  
A Wir sagen dir Dank in der Gemeinschaft deiner Kirche, denn durch dein 
Erbarmen am Kreuz hast du die Welt erlöst.  
V Jesus, viele sind einsam, fühlen sich wie verloren. Sie suchen einen Halt, eine 
letzte Geborgenheit.  
A Danke, Herr, für dein Gottvertrauen.  
V Du schenkst die Gewissheit, dass am Grund eines Abgrunds Gott auf uns 
wartet wie ein liebender Vater.  
A Danke, Herr, für dein Gottvertrauen.  
V Du sagst: Niemand kann euch der Hand meines Vaters entreißen. Wir sind in 
seiner Hand und wir bleiben in seiner Hand.  
A Danke, Herr, für dein Gottvertrauen.  
V Dein Vertrauen am Kreuz bestärkt auch uns im Vertrauen: Nichts vermag uns 
zu trennen von der Liebe Gottes.  
A Danke, Herr, für dein Gottvertrauen.  
Lied „Bleibet hier und wachet mit mir“ (Nr. 286) 
ABSCHLUSS  
Lt Jesus Christus, gekreuzigter und auferstandener Herr,  
A wir danken für deine ermutigenden Worte am Kreuz.  
Lt Wir danken für dein Angebot von Versöhnung und Frieden.  
A Wir danken für deine Freundschaft über den Tod hinaus.  
Lt Wir danken für deinen Auftrag, einander zu lieben.  
A Wir danken für deine Klage in der Verlassenheit von Gott.  
Lt Wir danken für deinen Durst nach menschlicher Hilfe.  
A Wir danken für dein Werk der Vollendung an uns.  
Lt Wir danken für dein ansteckendes Gottvertrauen.  
A Herr, deine Worte am Kreuz begleiten uns.  
Deine Worte am Kreuz ermutigen uns.  
Deine Worte am Kreuz tragen uns.  
Wir bitten dich, Herr: Segne uns, damit auch wir ein Segen sein dürfen für 
andere.  
 
Lt Der Herr segne und behüte uns. Er zeige uns sein Angesicht und erbarme sich 
unser. Er wende uns sein Antlitz zu und schenke uns seinen Frieden. Der Herr 
segne uns im Zeichen des Kreuzes jetzt und in Ewigkeit. Amen.  
 
Lied: „Maria Breit den Mantel aus.“ (Gl 534) 


